
Durch die K. Peſt Anſtalten
im Reg. Bezirk Merſeburg,
in Nordhauſen, Halber-
ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 Sgr. Jn

Vierteljährl. Abonnemenks 7 e

Preis für Halle und unſereunmittelbaren Abnehmer C v 0 u J C F.
20 Silbergroſchen,

allen andern Orten: 278 Sgr.
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Deutſchland.Man ſchreibt aus Danzig unterm 17. Auguſt

Nachdem das freundlichſte Sommerwetter die Aus-
ſchiffung, ſo wie den Ein und Abmarſch der Kaiſerl.
Ruſſiſchen Garden beguünſtigt, trat bald eine empfind-
liche kaite Witterung, verbunden mit Norbdbſturmen
und Regenſchauern, ein, ſo daß man ſich ſchon in den
Herbſt hineinverſetzt glaubte. Dies wahrte bis vor-
eſtern, wo Se. Königl. Hoheit der Kronprinz zumEweplange JJ MM. des Kaiſers und der Kaiſerin

von Rußland hier erwartet wurde, und um 14 Mit-
tags auch wirklich eintraf. Se. Königl. Hoheit ſtie
en in der Amtswohnung des Provinzial Steuer-
irektors, Geheimen Finanzraths Mauwe, ab, wo

bereits ſeit einer Stunde die Generalitaät und die Chefs
der verſchiedenen Civil- Behörden, den Ober-Praäſi-
denten der Provinz, Wirklichen Geheimen Rath von
Schön, an der Spitze, ſo wie die hier befindlichen
fremden Konſuln Jhrer Ankunft harrten. Schon in
der Nacht vom 15. auf den 16. hatte man das hohe
Kaiſerpaar erwartet indeſſen ließ ſich auch geſtern
Vormittag das erſehnte Schiff noch nicht blicken
Während des ganzen Tages war der Weg vom Lang-
garten bis zum Hafen mit einer unzaähligen Volks-
menge bedeckt, die dem Augenblicke entgegenſahen,
wo JJ. KK. MM. ans Land ſetzen wurden. Man
wußte daß die Ankunft der erhabenen Reiſenden ſo
fort durch 4 Kanonenſchüſſe vom Hagelsberge angekün
digt werden würde. Da lauſchten denn die Harrenden
in der Stadt ohne Unterlaß auf den erſten Schuß und
Jeder fürchtete, ihn überhört zu haben. Endlich um
6 Uhr ſcholl ein dumpfer Kanonendonner von der See
berüber. Das Kaiſerl. Ruſſiſche Dampfſchiff „Her-

kules“ war durch ſcharfe Teleſkope, doch noch in wei
ter Ferne, entdeckt worden.

Se. Königl. Hoheit der Kronprinz ein anderes im Ha
Gegen 7 Uhr beſtieg nun

Halle, Dienstag den 25. Auguſt
(Hierzu eine Beilage.)

1835.
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fen ſtationirtes ruſſiſches Dampfſchiff und fuhr dem
hohen Kaiſerpaare bis auf etwa eine Seemeile entge-
gen. Jmpoſant war das Begegnen der beiden Schiffe,
die ſich mit vollen Salven bewillkommneten. Se. Köp
nigliche Hoheit beſtieg hierauf den Herkules und
ſchiffte, auf dieſem Fahrzeuge mit der Kaiſerlichen Fa
milie vereinigt, in den Hafen ein. Als der „Herku-
les“ die Moolen erreichte, ſetzte er ſeine Maſchine
außer Gang und das Fahrzeug wurde nun bis zum
Landungs-Punkte, wo eine Ehren Wache und ein
äußerſt zierliches Zelt zum Empfange bereit ſtanden,
durch dazu beorderte Maänner fortgezogen. Nur pe-
riodenweiſe, um die Fahrt zu beſchleunigen, wurde
die Maſchine noch fur Minuten in Bewegung geſetzt.
Begrußt von einem lauten Volks- Jubel und dem
Spiele der Militair- Muſik betraten die Allerhöchſten
und hohen Reiſenden das Land, beſtiegen dann, nach
kurzem Aufenthalt die bereitſtehenden Wagen und er-
reichten um 5 Minuten nach 9 Uhr auf dem gan-
zen Wege von dem Zufjauchzen des Volkes, dem Ka-
nonendonner von den Wällen und dem Gelaute der
Glocken von den Thuürmen begrußt die Stadt.
Alle Häuſer waren bereits erleuchtet; an den meiſten
Stellen war die entſchwundene Tageshelle durch eine
glänzende Jllumination erſetzt worden. Vier der hier
anweſenden Königl. Preuß. und Kaiſerl. Ruſſiſchen
Generale eröffneten zu Pferde den Zug ihnen folgten
zwei Wagen mit Jhren Kaiſerl. Majeſtäten und Sr.
Königl. Hoheit dem Kronprinzen 5 andere Wagen
mit dem Gefolge ſchloſſen ſich ihnen an. Das Ko-
nigl. Gouvernements Haus auf Langgarten nahm
das hohe Kaiſerpaar auf. Alle weiteren Empfangs
Feierlichkeiten, ſo wie auch ein großer Zapfenſtreich
wurden fur dieſen Abend abgeſagt. Die Kaiſerl. Ruſ-
ſiſche Flotte, 20 Segel ſtark, iſt am 15. auf der
Rhede bei Pillau vor Anker gegangen.



Aus Danzig meldet man unterm 18. Auguſt
Bald nach Anbruch des geſtrigen Tages ruückte die Gar
niſon unſerer Stadt zum Olivaer- Thore hinaus und
vereinigte ſich ſodann mit den aus der Umgegend her-
beigezogenen Kavallerie Regimentern auf dem großen
Exerzier- Platze. Um halb 10 Uhr Vormittags bega-
ben ſich Se. Majeſtät der Kaiſer, in Begleitung Sr.
K. H. des Kronprinzen zu Wagen dorthin, um die
Truppen zu inſpiziren, und beſichtigten hiernächſt die
auf dem Hagels und dem Biſchofs Berge befindli
chen Forts, ſo wie das Zeughaus. Jhre Majeſtät
die Kaiſerin nahmen mittlerweile die Pfarrkirche in
Augenſchein. Jm Laufe dieſes Tages ſtatteten die
Allerhöchſten und Hoöchſten Herrſchaften auch dem
Furſt Biſchof von Ermland in Oliva einen Beſuch ab.
Ein Bal paré dagegen den die Stadt im Artushofe
veranſtaltet hatte, wurde von dem Hohen Kaiſer-Paare
nicht angenommen. Heute in aller Frühe haben Se.
Majeſtät der Kaiſer, und einige Stunden ſpäter die
übrigen Höchſten und Hohen Herrſchaften, worunter
auch JJ. KK. HH. der Prinz und die Prinzeſſin
Friedrich der Niederlande, unſere Stadt wieder ver
laſſen.n Frankfurt a. d. O. geht uns folgende

Mittheilung zu: Der 20. Auguſt war fur unſere
Stadt ein froher feſtlicher Tag. Jhre Majeſtät die
Kaiſerin von Rußland kam auf Jhrer Reiſe nach Fiſch
bach fruh gegen 9 Uhr durch Frankfurt. Zu Aller
böchſtdero feierlichem Empfang hatte die Stadt drei
Ehrenpforten errichtet, von denen diejenige am Ein-
gange in die Stadt, aus 5 gothiſchen Bogen beſte-
bend, durch ihre Größe und geſchmackvolle Oekoration
ſich auszeichnete. Alle Häuſer der Straßen, durch
welche der Weg der hohen Reiſenden fuhrte, waren
mit Feſtons, Kranzen und Blumengewinden ge-
ſchmuckt. Jn Niſchen von Laubwerk erblickte man die
Buſten und Bildniſſe der Kaiſerin, des Königs und
der hochſeligen Königin Majeſtäten. Eine frohliche
Menſchenmenge wogte vom frühen Morgen an durch
die Straßen bis die hochgefeierte Tochter des gelieb-
ten Königs erſchien. Unter dem Gelaute der Glocken
und dem Hurrahrufe des Volks fuhr Allerhoöchſtdieſelbe
in unſere Stadt ein und erwiederte den lauten Jubel
durch huldvolle Freundlichkeit. An der großen Ehren-
pforte brachte eine Deputation des Magiſtrats und der
Burgerſchaft, ſo wie die Geiſtlichkeit der Stadt der
hohen Reiſenden die Huldigungen der tiefſten Ehrfurcht
dar, und Allerhöchſtdieſelben verſicherten mit herablaſ
ſender Gute, uüber den freundlichen Empfang der Stadt
ſehr erfreut zu ſein und den guten Sinn einer getreuen
Buürgerſchaft mit Vergnügen wahrzunehmen. Die
Kaiſerin fuhr hierauf langſam durch die Straßen und
geruhte beim Wechſeln der Pferde die Huldigungen der
verſammelten Generalität und hohen Staats-Beam-
ten, ſo wie auch einige der dargebotenen Erfriſchungen
anzunehmen. Rührend und erhebend war es Allen,
in der hohen Würde und Anmuth der Kaiſerin das An
denken der unvergeßlichen Königin lebhaft erneuet zu
ſehen. Jm Gefolge der Kaiſerin befanden ſich die
Großfurſtin Olga und der Großfurſt Konſtantin
Kaiſerliche Hoheiten. Auf das angenehmſte aber wur

den Alle uberraſcht, als ſie zur Seite der hohen Mo
narchin deren Schweſter die Prinzeſſin Louiſe, Ge
mahlin des Prinzen Friedrich der Niederlande, er
blickten. Je weniger die Stadt auf die Erſcheinung
dieſer Fürſtin vorbereitet war, deſto erfreuender war
der uberraſchende Anblick des erhabenen Schweſter
Paares. Se. Koönigliche Hoheit der Prinz Wil
helm, Sohn Sr. Majeſtät des Königs hatte die
Kaiſerin von Küſtrin hierher begleitet, wird heute in
unſerer Stadt verweilen und morgen Nachmittag mit
Höchſtſeiner Gemahlin, die von Berlin erwartet wird,
die Reiſe nach Schleſien fortſetzen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 14. Auguſt. Jn der heutigen Sitzung

des Oberhauſes beſchäftigte man ſich während des
größern Theils des Abends im Ausſchuſſe uüber die
Munizipal Reform- Bill mit der Diskuſſion eines von
Lord Lyndhurſt vorgeſchlagenen Amendements we-
gen der Feſtſetzung von Qualificationen, nicht fur die
Wahlbuürger, ſondern für die Stadtrathe. Se. Herr
lichkeit ſagte, die beſte Art, um eine fur alle Orte an
wendbare Qualification feſtzuſtellen, ſei, wenn man
ſie nach dem Belauf der Abgaben einrichte, mit Rück
ſicht auf jede einzelne Stadt und jeden Flecken, d. h.
die zum Stadtrath zu ernennenden Perſonen ſollten
aus der Zahl derjenigen gewählt werden, die am höch
ſten beſteuert ſind. Die Beſteuerten jedes Fleckens
ſollten in ſechs Klaſſen getheilt werden und aus der
Klaſſe derjenigen, welche die meiſten Abgaben zahlen,
ſollten die Mitglieder des Stadtrathes gewählt wer
den. Lord Brougham nannte dies eine ſo beun
ruhigende Neuerung, wie ihm noch niemals eine vor
gekommen ſei. Er erklärte indeß, er werde gegen
das Amendement ſtimmen, um darzuthun, daß er ſich
jeder Qualifikation, die auf Vermögen beruhe, wi-
derſetze. Bei der Abſtimmung wurde das Amende-
ment mit 120 gegen 39, alſo mit einer Majorität
von 81 Stimmen angenommen.

Vermiſchtes.
Aus Leipzig wird v. 20 Auguſt gemeldet

Es hat ſich in unſerer Stadt der merkwürdige Fall zu
getragen, daß in der Zeit vom 8. 14. Auguſt bloß
5 Perſonen geſtorben ſind. Man weitz aus den Tod-
tenliſten, daß dies nur vor 49 Jahren, und faſt zu
derſelben Jahreszeit, nämlich vom 12. 14. Auguſt
1786, ſtattgefunden hat. Damals kamen von
den 5 Verſtorbenen 1 auf die Stadt, 2 auf die Vor
ſtadt und 2 auf das Waiſenhaus gegenwärtig kom-
men 3 auf die Stadt, 1 auf die Vorſtadt und 1 auf
das Jacobs Spital. Noch intereſſanter erſcheint
das Verhältniß, wenn man ſich erinnert, daß Leipzig
kurz nach 1786, im Jahre 1789, 32,144 Einwohner
zahlte, während es gegenwärtig 44,802 dergleichen
in 1448 bewohnten Gebaäuden (20 ſind unbewohnt)
umfaßt.

Am 1. Juni wuüthete in den Grafſchaften Albe-
marle und Cheſterfield, im Staate Virginien, ein
furchtbares Hagelwetter, das ſich dreimal an dieſem
Tage, nämlich um 5, um 7 und um 9 Uhr wieder
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holte. Die Wolken, welche eine grunliche Farbe hat
ten, bildeten ſich faſt immer auf dem namlichen Punkte
in der Nähe von Everettsville, in der Grafſchaft Al
bemarle, und zogen dann, mit furchtbarer Schnellig-
keit, genau in der Richtung von Nordweſt nach Süd
oſt, den James Fluß entlang, bis Dover, wo ſie ſich
mehr ſüdlich wandten und über den Fluß hinuberſetz
ten. Die Hagelkörner waren von außerordentlicher
Groöße, jedoch nicht in allen Wolken gleich. Bei dem
erſten und letzten Hagelſchauer waren die meiſten ſo
groß, wie Wallnuſſe, während einige die Größe von
Gänſe- Eiern erreichten. Dieſe zerſplitterten, ſo wie
ſie niederfielen. Die Hagelköörner waren auch noch in
anderer Beziehung merkwurdig, indem ſie vollkommen
kugelförmig, ſo glatt, wie polirter Marmor und im
Vergleich mit gewoöhnlichem Hagel weich waren,
weshalb ſie auch ſehr leicht zerbrachen. Das Brauſen
dieſer Hagelwolken, die unaufhoöörlichen Blitze, das
Rollen des Donners und das Herabſturzen der glan
zenden Eiskugeln machten, wie Augenzeugen berich-
ten, das Ganze zu einem wahrhaft erhabenen Schau-
ſpiele. Der am Getreide, in Garten und an den
Fenſtern angerichtete Schaden iſt beträchtlich, doch
wehete zum Glück nur ein ſchwacher Wind, und bei
dem Falle der groößten Hagelkörner war vollige
Windſtille.

Aus Schleswig vom 13. Auguſt wird ge
meldet Unter den am 28. Juli durch die Hoöllenma-
ſchine in Paris Getoöödteten befindet ſich ein Grenadier
von der Nationalgarde, Benetter, der unſer Lands
mann, ein Schleswiger iſt. Nachdem er mehrere
Jahre lang als Maler in Paris gearbeitet hatte, be
richtet das Eckenförder Wochenblatt, war er hier vo-
rigen Sommer zum Beſuch friſch und kraäftig. Er
wurde nun franzöſiſcher Burger, wurde in Paris an
ſäſſig und beabſichtigte, ſich nächſtens mit einer
Schleswigerin zu verheirathen denn durch Fleiß und
Geſchicklichkeit fand er ſein gutes Auskommen. Seine
Braut war im Begriff von hier abzureiſen ihm ent
gegen nach Paris als die traurige Nachricht ſeines
Todes ankam. Fuür ibn als Proteſtanten iſt nach dem
Journal des Debats eine beſondere Trauerfeier veran
ſtaltet worden.

Am Sentis haben unlaängſt Hirten ein Geier-
neſt ausgenommen, worin ſich ein junger Geier, 5
Schuh mit ausgeſpannten Flügeln lang, bei vielen
abgenagten Knochen und einem halbzeriſſenen Schafe
fand. Die Alten, die wahrſcheinlich aus Tyrol ge-
kommen waren, hat man ſeitdem nicht mehr geſehen.
Sonſt giebts am Alpſtein keine Geier. Dieſe hatten
unter den Schaafheerden ſtark aufgeräumt. Das Neſt
dieſer Rauboögel war aus dicken Tannenäſten gefloch
ten und feſt an einer Felswand angebracht.

Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Der auf 1894 Thlr. 26 Sgr. veranſchlagte Bau

einer maſſiven Mauer um den neu anzulegenden Got-
tesacker, ſoll auf

den 31. d. Mts. Vormittags 9 Uhr,
auf dem Rachhauſe an den Mindeſifordernden verdun-
gen werden. Der Anſchlag und die Licitations- Bedin-
gungen können täglich in unſerer Kanzlei eingeſehen wer
den. Nachgebote werden nicht angenommen.

Halle, den 23. Auguſt 1835.
Der Magiſtrat.
Dr. Mellin.

Subhaſtations-Patent.
Zur Schulden halber nothwendigen Subhaſtation

der dem Schneider Friedrich Wilhelm Wachs-
muth und deſſen Ehefrau Chriſtiane Eliſabeth
geb. Rabe gehörigen, zu Unter-Röblingen und
in deſſen Flur gelegenen Grundſtucke, nämlich eines
Koſſatenguts mit Zubehör und 23 Morgen Acker, wel
che zuſammen auf 410 Thlr. 16 Sgr. 3 Pf. gerichtlich
abgeſchätzt ſind, iſt ein peremtoriſcher Licitationstermin
im Geſchäfts Lokale des unterzeichneten Gerichts auf

den 1. December 1835,
Nachmittags um 3 Uhr,

angeſetzt, zu welchem Kaufluſtige mit dem Bemerken,
daß die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein täglich
von 8 bis 12 Uhr in unſerm Gerichts Lokale eingeſehen
werden können, die Aufſtellung der Kaufbedingungen
aber im Termine erfolgen ſoll.

Schraplau, am 5. Auguſt 1835.
Sr. Königlichen Hohekt

des Prinzen Auguſt von Preußen
Patrimonial- Gericht.

Nothwendiger Verkauf.
Patrimonial Gericht des Amtes Helmsdorf.

Fuünf Morgen Land in Augsdorfer Felde, dem
Einnehmer Carl Arndt zu Siersleben zugehö-
rig abgeſchätzt auf 309 Thir. 3 Sgr. 115 Pf. zu
Folge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen,
in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe ſollen

den 22. Oktober
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſub-
haſtirt werden.

Bekanntmachung.
Mühlen- Verpachtung. Die Herzog!.

Mahl-, Oel-, Walk und Schneidemühlen zu Ra-
guhn, fur welche bisher ein jährliches Pachtgeld von
3100 Thlr. in Golde gezahit worden iſt, werden mit
Johannis 1836. pachtlos und ſollen von da ab auf
6 Jahre, mithin bis Johannis 1842., im Wege der
Submiſſion fernerhin verpachtet werden.

Pachtluſtige werden daher hierdurch eingeladen, ihre
Pachtgebote ſpäteſtens bis zum 31. Oktober d. J. bei
der unterzeichneten Herzogl. Cammer einzureichen, und
ſich dabei zugleich uber ihre Qualifikation auszuweiſen.

Die Verpachtungs- Bedingungen liegen in der hieſt-
gen Herzog!l. Cammer- Canzlei zur Einſicht bereit, und
werden auf Verlangen gegen die Gebuhr auch ſchriftlich
mitgetheilt.

Deſſau, am 14. Auguſt 1835.
Herzogl. Anhalt. Cammer.
Holz verkauf.

Montag den 31. d. M. früh 9 Uhr, ſdlen im
Königl. Haiderevier, Diſtrikt Baſtientannen, eine
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Quantität Kiehnen auf dem Stamme vnd dergleichen
Stockklaftern verſteigert, und die Bedingungen im Ter-
mine bekant gemacht werden.

Petersberg, den 20. Auguſt 1835.
Der Oberforſter

Fromme.

Holzkamme,
22

m ä

gepreßte mit ſehr ſchönen Verzierungen, ſo wie
auch durchbrochene und glatte, ſind in jeder beliebigen
Größe zu ſehr billigen Preiſen zu haben bei

H. D. Straſſer, Kammfabrikant,
Bruderſtraße No. 202.

Der Beuchlitzer Weinberg ſoll von Martini d. J.
ab an einen paſſenden ordentlichen Mann verpachtet
werden.
zu erfahren.

Rittergut Beuchlitz, am 23. Auguſt 1835.
Nueszog aus dem 26. Stück des Amts Blattes

No. 336.
Jn Folge vorſtehender Bekanntmachung verkaufe

ich hieſiges Salz von beſter Qualität zu nachſtehenden
Preiſen

ſthlr. ſgr. f.
50 Pfund koſten i 25 7

25 27 1024 261 823 25 722 24 621 7 2351 420 221 319 2 24 218 20 117 2 18 1116 17 1015 16 814 151 713 14612 181 411 12 310 11 29 2 2 108 2 2 8 117 74 106 6 85 5 74 6
3 7 42 2

1 14 2Dem Halliſchen Publikum und nahe gelegenen Ort-
ſchaften dient dieſe Königl. Salz Niederlage zur Be
quemlichkeit. Jch werde daher darauf ſehen, daß Je-
dermann prompt und praciſe befriedigt wird.

Ruüprecht.
Jm Auftrage des Herrn Stadtbaumeiſters Sta-

pel ſollen auf dem Rathhaushofe, Mittwoch den
26. d. M., Nachmittags 2 Uhr, altes Bau, Brenn-
und Nutzholz, worunter vorzugliche, zu allen Tiſchler

Bedingungen ſind auf dem hieſigen Rittergute

arbeiten ſich eignende, hundertjaährige, 22 Fuß lange,
43 Zoll ſtarke und 15 Zoll breite fichtene Bohlen, gut
erhaltene, verzierte eichene Paneele und dergl. mehr vor
kommen, uffentlich an den Meiſtbietenden, gegen gleich
baare Bezahlung von dem Unterzeichneten verkauft
werden.

Halle, den 23. Auguſt 1835.
Fütterer, Baukondukteur.

Die Ste Lieferung der
Carlsruher Prachtbibel

iſt ſo eben erſchienen und enthält wie die früheren, 2 aus
gezeichnete Stahlſtiche.

Subſkriptionen nehmen auf dieſe ſchöne Bibelaus-
gabe, wovon jede Lieferung mit 2 Stahlſtichen nur
10 Sgr. koſtet, fortwährend an

C. A. Schwetſchke und Sohn.
Dienstag den 25. d. großes Jnſtrumental-Con-

cert im Garten des Hrn. Stadtrath Schmidt.
Das Nähere beſagen die Anſchlagzettel. Der
Anfang iſt um 6 Uhr.

3000 Thlr. Gold, 5000 Thlr., 12,000 Thlr. und
15,000 Thir. ſind im Ganzen, auch einzeln, jedoch
nicht unter 1000 Thlr. zum 2. Januar 1836 gegen
4 Y5 jährliche Zinſen und hintänglich ſichere ländliche
Hypothek dem Unterzeichneten zum Ausleihen in Kom
miſſion gegeben worden. Hierauf Reflektirende wollen
ſich bei Zeiten bei dem Amtmann Heine in Halle,
Steinweg No. 1721., melden.

(Offene Stellen). 4 Wirthschafts-Inspektoren,
welche gute Zeugnisse haben und ihr Fach Verste-
hen, Können recht Vortbeilhafte Stellen mit 100,
200, 300 und 500 Thlr. Gehalt erhalten.

J. F. L. Grunenthal in Berlin,
Zimmerstrasse No. 34.

Den 26. Auguſt iſt Reiſegelegenheit nach Berlin
bei Kröning in der Schmeerſtraße No. 710.

Concert Anzeige. a
Mittwoch den 26. Auguſt Concert und Jlluming

tion im Freienfelde.
Taubert, Stadtmuſtikus.

Jm Hauſe No. 438. am kleinen Berlin iſt die
zweite Etage Michaelis zu vermiethen.

Anzeige.Von jetzt an ſtehen halbjährige Fohlen von ausge
zeichneter Mecklenburger Raſſe auf der Wieſe am Fur
ſtenthale, ſo wie auch Pferde in meiner Behauſung
zum Verkaufe

Alicke.
Eine Auswahl der neueſten und geſchmackvollſten

Kattune, à 33 Sgr. die Berliner Elle, erhielt
F. W. A. Moſch,

große Ulrichsſtraße No. 15.,

Beilage
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Deutſchland.
Berlin, d. 24. Auguſt. Der General Major,

General Adjutant Sr. Majeſtät des Königs und
zweiter Kommandant von Berlin, Graf v. Noſtitz,
und der Geheime Kabinets-Rath Müller, ſind nach
Schleſien von hier abgereiſt.

Nachrichten aus Kaliſch zufolge, waren Se.
Maj. der Kaiſer von Rußland am 19. Auguſt im er
wunſchteſten Wohlſein daſelbſt eingetroffen.

Die Königsberger Zeitung meldet aus Königs
berg vom 17. Aug. Die Tage der vorigen Woche
waren für unſere Stadt beſonders aber fur die alt
ſtadtiſche Kirchengemeinde, Tage feſtlicher Freude!
Durch außerordentliche Unfälle im Jahr 1824 der
Kirche beraubt, harrete ſie eilf Jahre hindurch auf
die Wiederherſtellung ihres Gotteshauſes. Zwar troö
ſtete das königliche Wort: „die altſtadtiſche Kirche
kann nicht eingehen!“ zu dem die chriſtlich geſinnten
Herzen um ſo freudiger aufblickten, da Se. Maj. be
reits durch Kabinetsordre vom 10. Novbr. huldreichſt
30,000 Thlr. zum Neubau bewilligt hatte. Mit lan-
desväterlicher Huld fügte Se. k. Maj. auf die durch
das Kirchencollegium vorgetragene Bitte der Gemeinde
auch die ganze Kaufſumme der auf der neuen Bauſtelle
befindlichen Häuſer hinzu. Mit einer Theilnahme und
einem Zartgefühl, die freilich in der Regierungsge-
ſchichte Friedrich Wilhelms oft ihres Gleichen finden,
hatte der Landesvater die Verwirklichung ſeines Be-
fehls beſchleunigt, und damit der Termin zum Ab-
ſchluß der Kontrakte mit den Hauseigenthumern
nicht verſaumt würde, durch eine Eſtafette, wel-
che am 7. Auguſt ankam, die frohe Botſchaft uüberſen-
det. Mit überraſchender Freude wurde die Ge-
meinde von ihrem Seelſorger am nächſten Sonntage
durch Ankundigung dieſer königl. Wohlthat in einer
Predigt begrußt. Wir können hierbei nicht unbemerkt
laſſen, welche große Wohlthat durch dieſes Geſchenk
k. Huld zugleich unſerer Stadt zu Theil geworden,
deren arbeitende Klaſſe durch einen ſo bedeutenden Bau,
welcher nunmehr ausgeführt wird, eine anſehnliche
Aufhülfe gewinnt, und wie ſehr dadurch der nützlichen
Thätigkeit eine neue lohnende Quelle ſich eroffnet.
Gott ſegne den König!

Frankreich.
Paris, d. 18. Auguſt. Jn der Deputirtenkam-

mer hat Hr. Sauzet heute den Bericht uber das neue
Preßgeſetz erſtattet er läßt es in ſeinen Haupttheilen
beſtehen alſo hat ſich das Gerucht von einer gänz-
lichen Umſchmelzung nicht beſtätigt die vorgeſchlage
nen Aenderungen gehen auf Minderung der Deten-
tionsſtrafen und Beibehaltung des bisherigen Anſatzes
der Geldſtrafen. Die Geranten ſollen verantwortlich
ſein, die Kautionen in baarem Geld geſtellt werden
die Kaution fur ein täglich erſcheinendes Blatt fixirt
der Bericht auf 200,000 Fr. ein Blatt, das zweimal
in der Woche ausgegeben wird, hat 160,000 Fr.,

ein wöchentliches Blatt 100,000 Fr. und eine Monats
ſchrift 50,000 Fr. Kaution zu ſtellen. Alle uuübrigen
Modifikationen ſind unerheblich.

Spanien.
Die Nachrichten aus Spanien ſind verwirrt und

widerſprechend. Der „Jndicateur“ (ein Bordeauxer
Blatt) will wiſſen, die Autorität Jſabellens ſei von
den Provinzialjunten in Aragonien und Katalonien
ſuspendirt worden. Die zu Madrid anweſenden Prä-
laten ſehen die Gefahr und verlangen nun ſelbſt die
Aufhebung aller Moönchsorden. Am 11. Auguſt war
es zu Saragoſſa ruhig nur durfte ſich kein Moönch
ſehen laſſen. Nach andern Nachrichten ſoll Chriſtine
genöthigt worden ſein, ſich zu entfernen; es war die
Rede von einer Regentſchaft im Namen Jſabellens,
Galiano und Arguelles an der Spitze.

Der franzöſiſche „Moniteur“ hat nur folgenden
kurzen Artikel „Don Karlos iſt am 15. Auguſt nach
Vittoria zu marſchirt. Cordova, der zu Logrono iſt,
beobachtet alle ſeine Bewegungen drei karliſtiſche Ba
taillons ſind am 12. zu Aoyz angekommen; ſie äußern
ſich, als wollten ſie nach Aragonien ziehen aber
Jriarte, der an demſelben Tage mit ſeiner Kolonne zu
Pampeluna eintraf, und Guerrega, der mit der ſeinen
zu Artajona iſt, ſind im Stande, ſie daran zu hin
dern.“ (Alſo beſchranken ſich die Chriſtinoschefs aufs
Beobachten und Hindern! ein Beweis, daß ſie ans
Erdrücken und Siegen nicht denken können.

Die Gazette de France giebt ein Schreiben
aus Eſtella vom 8. Auguſt, worin folgende De-
tails uber die Zuſammenkunft des Don Karlos mit
dem engliſchen Konſul enthalten ſind: Am 2. Mor-
gens wurde der Konſul bei Don Karlos eingeführt
und theilte ihm den Zweck ſeiner Sendung mit, wel-
cher kein anderer war, als gegen das von Durango
aus erlaſſene Dekret in Betreff der Fremdlinge, wel
che unter den Truppen der Königin Dienſte nähmen,
zu proteſtiren. Don Karlos erwiederte ihm, daß er
jenes Dekret lange vorher, ehe die Engländer von
England ahgegangen waren erlaſſen habe daß ihm
das Recht dazu nicht beſtritten werden könne, und datz
er nichts an dem Dekret andern werde. Die Eng-
länder brauchten, wenn ſie der Wirkung deſſelben ent-
gehen wollten, nur bei ſich zu Hauſe zu bleiben. Er
miſche ſich nicht in die Angelegenheiten Anderer aber
er wolle auch nicht, daß man ſich in die ſeinigen miſche.
Wenn eine ſpaniſche Expedition nach Jrland käme,
um die der Regierung gegenüberſtehende Partei zu un
terſtutzen, ſo wurden die Engländer, wenn ſie Spa-
nier gefangen nahmen dieſelben gewiß erſchießen,
weil ſie dem Voölkerrechte zuwiderhandelten, und er,
Don Karlos, wuürde dies gar nicht unrecht finden
aber eben ſo wenig wurde er dulden, das man das-
jenige in Spanien thue, was Andere bei ſich nicht dul-
deten. Dieſe Weigerung wurde mit Ruhe und Wurde
ausgeſprochen. Der Konſul wurde mit Wohlwollen,
und mit den, ſeinem amtlichen Charakter ſchuldigen



Rückſichten empfangen und entlaffen. Er wollte noch
bei dem Miniſter ſeinen Zweck zu erreichen ſuchen, die
ſer konnte ihm aber nur die Worte des Königs wieder
holen, und erinnerte ihn noch außerdem daran, daß
als bei der erſten franzöſiſchen Revolution zwei fran
zöſiſche Schiffe ein Korps Franzoſen mit der irlaän-
diſchen Kokarde an den Kuſten Jrlands gelandet hat-
ten, alle diejenigen die den Englandern in die Hande
gefallen waären, ohne irgend eine prozeſſualiſche Weit
lauftigkeit aufgeknupft worden waren. Der Kon
ſul reiſte am 3. von Eſtella ab, und kehrte nach Frank-
reich zuruck.

Bekanntmachungen.
Oeffentliche Bekanntmachung.

Alle Handlungen freiwilliger Gerichtsbarkeit werden
von jetzt an Donnerstags und Sonnabends Vormittags
von 10 bis 1 Uhr im Local des Landgerichts vor einem
beſtandigen Kommiſſarius, jetzt Herrn Ober Landesge-
richts- Aſſeſſor Richter, aufgenommen, an welchen die
Parteien ſich auch wegen Aufnahme von Handlungen
freiwilliger Gerichtsbarkeit, namentlich Teſtamenten,
außerhalb der Gerichtsſtelle, unmittelbar zu wenden

aben,
Die Depoſital- Geſchäfte des Landgerichts werden

vom ſten Oktober ecur. ab nicht mehr Mittwochs, ſon
dern Donnerstags Statt finden.

Halle, den 11. Auguſt 1835,.
Königl. Preuß. Land Gericht.

Schroöner.
Das zum Nachlaß gehörige Weinlager des Herrn

Kammerherrn von Rüling, beſtehend in einigen
70 ſächſiſche Maaßfiaſchen Förſter 1834r, 280 (lito
Langerons, circa 90 dito Wuürzburger 1831r, wie
auch 200 dito Franzwein 1831r, ſoll öffentlich meiſt
bietend gegen gleich bagre Zahlung in meinem hinter dem
Raäthhaus sub Nr. 250. belegenen Auctions Local auf
den 31. Auguſt Vormittag 9 Uhr und denſelben Tag
Nachmittag 2 Uhr verſteigert werden. Die Weine ſind
alle zu empfehlen, und werden gewiß keinen Tadel finden.

Hierzu ladet gehorſamſt ein
G. Wächter.

Billard- Verkauf.
Der Unterzeichnete hat wieder ein modern und ſchön

gebautes Billard mit großen fehlerfreien Ballen zum
Carolinſpiel und allem uübrigen Zubehör fur einen ſehr
civilen Preis zum Verkauf nachzuweiſen.

Der vereidigte Taxator und Auctionator
W. Rößler.

Eine neue milchende Eſelin wird zu kaufen oder zu
miethen geſucht. Wo? iſt in der Expedition dieſes
Blattes zu erfragen.

Donnerstag den 27. Auguſt,

friſcher Kalk.
Ziegelei Brachwitz.

Getreidepreiſe.
Nach Dresdner Scheffel.
Leipzig, d. 22. Auguſt.

Weizen 2 thl. 20 gr. bis 3 thl. 10 gr.
Roggen 2 G e 2Gerſte 1 18 1220Hafer 1 6 L. SRappsſaat 6 12 6 e 16W. Rübſen 6 8 39 6 212 5S. Rübſen
Oel, die Tonne 27 12

Fremden-Liſte-
Angekommene Fremde vom 23. bis 24. Auguſt

Jm Kronprinzen: Hr. Hofmarſchall v. Gejllenkhop
m. Fam. a. Kopenhagen. Hr. Regier. Rath
Pfeiffer a. Merſeburg. Hr. Regier. Aſſeſſor
v. Witzleben a. Berlin.

Stadt Zuürch: Hr. Lieut. Arndt a. Düben Hr.
Kaufm. Becker a. Ludenſcheid. Die Hrrn. Kaufl.
Löſer u. Schmidt a. Magdeburg. Hr. Amtm.
Koch a. Mansfeld.

Goldnen Ring: Die Hrrnu. Naturforſcher Mylan's,
Kloden Reinſelsberg u. Hieby a. Berlin. Die
Hrrn. Botan. Keferſtein u. Eckert a. Eisleben.
Hr. Pred. Schäffer a. Eggersdorf.

Goldenen Löwen: Hr. Kfm. Wenzel a. Mainz.
Hr. Reg. Rath Krähneis a. Königsberg. Hr.
Kaufm. Rämer a. Acken. Hr. Oberamtm.
Bachmann a. Körmigk. Hr. Kaufm. Bohn-
dorf a. Hof. Hr. Dr. med. Jaäger a. Leipzig.

Hr. Lieuten. Sander a. Braunſchweig.
Hr. Kaufm. Schurmann a. Hamburg. Hr.
Kaufm. Weimann a. Dresden.

3 Schwänen: Hr. Reg. Rath Weiſe u. Hr. Forſt
reviſor Wienicke a. Merſeburg. Hr. Kaufm.
Delius a, Magdeburg.

Schwarzen Bär: Hr. Schichtmſtr. Troll a. Jo-
hanngeorgenſtadt.

No. 2061.: Frau Schuldirektor Gräfenhahn a. Muhl-
hauſen.
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